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Hoher Sachschaden
bei Zusammenstoß
Langenhain – 12 000 Euro
Schaden sind am Donnerstag-
vormittag gegen 10 Uhr bei
einem Unfall entstanden, der
sich in Langenhain ereignete.
Wie die Polizei mitteilte, war
eine 44-jährige Autofahrerin
aus Rotenburg auf der
Eschweger Straße mit ihrem
Pkw zu weit auf die Gegen-
fahrbahn geraten, sodass sie
mit dem ihr entgegenkom-
menden Auto einer 63-jähri-
gen Frau aus Eschwege zu-
sammenstieß. Beide Frauen
blieben unverletzt. salz

BLAULICHT

Weißenborn – In der Mittelgas-
se in Weißenborn hat sich
am Mittwochmittag eine Un-
fallflucht ereignet. Wie die
Polizei berichtet, sei ein dort
geparkter Rover von einem
Hermes-Fahrzeug angefah-
ren und beschädigt worden.
Beim Rückwärtsfahren habe
der Paketbote den Rover ge-
gen eine Hausecke gedrückt,
die ebenfalls beschädigt wur-
de, dann verließ er den Un-
fallort. Den Schaden, der bei
dem Unfall entstnaden ist-
gibt die Polizei mit etwa 7500
Euro an. salz

Paketbote rammt
geparktes Auto

Ellershausen – Ein 20-jähriger
Autofahrer ist am Donners-
tagmorgen auf der B 27 bei
Ellershausen nach rechts von
der Fahrbahn abgekommen
und hat sich mehrfach über-
schlagen. Der Fahrer wurde
leicht verletzt. salz

Von Straße
abgekommen

Alle Jahre wieder
Neues Konzept für Eschweger Weihnachtsmarkt am 3. Advent
VON STEFANIE SALZMANN

Eschwege – Die Idee „Eschwe-
ge feiert Weihnachten“
nimmt einen neuen Anlauf:
Am dritten Adventswochen-
ende, 14. und 15. Dezember,
wird es einen Weihnachts-
markt in Eschwege geben –
mitten auf dem Marktplatz,
mit weihnachlicher Livemu-
sik von den Rotjackenkidz bis
zur Kurrende Eschwege, klei-
nen Büdchen und Pavillons,
in denen weihnachtliches Es-
sen und Trinken angeboten
wird und Hobbykünstler und
Vereine Handwerkskunst
und Arbeiten von der Socke
bis zum Kerzenleuchter an-
bieten.

Annette Graumann, von
Beginn an ehrenamtlich im
Open-Flair-Team und Mitbe-
gründerin, hat die neue Versi-
on eines Eschweger Weih-
nachtsmarktes aus einem tie-
fen Bedürfnis heraus voran-
getrieben. „Ich bin ein echter
Weihnachtsmarkt-Fan und
habe mich immer gefragt,
warum das in Eschwege nicht
funktionieren soll“, sagt sie.
„Da müsste doch mehr draus
zu machen sein.“

Gemeinsam mit dem Open-
Flair-Team, der Initiative
Stadtmarketing und der Stadt
selbst hat sie bereits im Fe-
bruar dieses Jahres mit der
Organisation begonnen, al-
lein 25 Sitzungen bewältigt.
„Wir wollten Vereine und
Hobbykünstler zum Mitma-
chen aktivieren und motivie-
ren.“ Die Resonanz gibt ihrer
Idee recht. 25 Aussteller ha-
ben sich gefunden, die sich

an dem Wochenende auf die
15 Holzhäuschen und weite-
re zehn Pavillons verteilen
sollen. Dazu gehören unter
anderem die Werkstatt für
junge Menschen, der Hospiz-
verein, das Junge Rote Kreuz
genauso wie Frau Krauße, die
Socken strickt, oder das Open
Flair, das Merchandise ver-
kauft.

Auch mit der Auswahl der
Musik versucht das jetzige
Organisationsteam, ein Kern-
problem am Schopf zu pa-
cken. Statt Weihnachtsdudel
aus der Dose sollen auf einer
Bühne christliche und weltli-
che Chöre, Schulklassen, Mu-
sikprofis und natürlich die
Eschweger selbst für lauschi-

ge Weihnachtsstimmung sor-
gen.

Ein bisschen Anknüpfung
zu vorherigen Veranstaltun-
gen wie den Hüttenzauber
auf dem Marktplatz gibt es
doch. Am Samstagabend or-
ganisiert der Kreisjugendring
ab 19 Uhr ein kleines Weih-
nachtsrock-Konzert.

Auch an weltliches Vergnü-
gen für Kinder haben die Or-
ganisatoren gedacht. In der
Marktstraße wird es eine 60
Meter lange Bob-Bahn geben,
die direkt auf dem Weih-
nachtsmarkt mündet, auf
dem Platz selbst ein Kinder-
riesenrad.

Finanziell wird der Eschwe-
ger Weihnachtsmarkt unter-

stützt von den Stadtwerken,
der Stadt, dem Stadtmarke-
ting und dem Arbeitskreis
Open-Flair, der auch eher-
namtlich den Aufbau der
Bühne übernimmt.

So anheimelnd wie in Bebra soll auch der Eschweger Weihnachtsmarkt werden: Mit einer
ausgebauten Idee soll der Weihnachtsmarkt ein Erfolg werden. FOTOS: FRIEDHELM EYERT

60 Meter: Die Bob-Bahn
an der Marktstraße.

Infoabend zum
Südflügel des

Schlosses
Grebendorf – Der Südflügel
des Grebendorfer Schlosses
wird Thema einer Bürgerver-
sammlung sein, zu der die
Gemeinde am kommenden
Freitag, 15. November um 19
Uhr in das Bürgerhaus nach
Grebendorf ausdrücklich alle
Einwohner der Gemeinde
Meinhard, nicht nur die Gre-
bendorfer, einlädt. Infor-
miert werden soll zu den The-
men Denkmalschutz, Nut-
zungs- und Fördermöglich-
keiten sowie den Kosten, die
auf die Kommune zukom-
men.

Der zum Teil baufällige Teil
des Flügels, der aber fest zum
Ensemble des Schlosses ge-
hört, befindet sich aktuell in
Besitz einer privaten Eigentü-
mergemeinschaft. Die Ge-
meinde hat 70 000 Euro für
den Rückkauf des Gebäudes
in den Hauhalt eingestellt,
das unter strengem Denk-
malschutz steht. Die Gemein-
devertretung soll noch in die-
sem Jahr über den Kauf ent-
scheiden, sie favorisiert bis-
her einen sogenannten Kalt-
ausbau des Gebäudes, der
ausreichend für diverse Aus-
stellungen, Feiern und Märk-
te ist. salz

Ein Smiley für die
Verkehrssicherheit
Anzeigetafel bremst Autofahrer

die Aktion „Ein Smiley für die
Verkehrssicherheit“ gestar-
tet. Jedes Jahr erhalten 48
hessische Kommunen ein sol-
ches Display. Die Kosten von
insgesamt 75 000 Euro tragen
das Ministerium und der
ADAC. Die Landesverkehrs-
wacht, vertreten durch Rolf
Schäfer und Georg Morgen-
thal, sorgt für die Verteilung
der Geräte und unterstützt
die Kommunen bei der Aus-
wahl des genauen Standorts.
Auch die Stadt Großalmerode
hat ein Dialog-Display erhal-
ten. Bürgermeister Finn
Thomsen nahm das Gerät
stolz entgegen. Kita-Leiterin
Rosel Renner kam zur Über-
gabe mit sechs Kindergarten-
kindern. Sie sei ebenfalls er-
leichtert, wenn die Autos
künftig langsamer fahren
würden. ce

Eschwege – Mit einem lachen-
den oder grimmigen Smiley
werden Autofahrer künftig
vor dem Kindergarten Kreuz-
kirche darauf hingewiesen,
ob sie zu schnell oder mit an-
gemessenem Tempo unter-
wegs sind.

„Die Geschwindigkeits-
messeinrichtung sorgt für
mehr Sicherheit auf einer der
befahrensten Straßen in
Eschwege, der Augustastra-
ße“, sagt Alexander Heppe,
Bürgermeister von Eschwege.

Unfallforscher hätten er-
mittelt, dass diese Displays
die Zahl der Geschwindig-
keitsüberschreitungen bei-
spielsweise um rund 50 Pro-
zent senken können. Daher
haben das hessische Ver-
kehrsministerium, der ADAC
Hessen-Thüringen und die
Landesverkehrswacht 2017

Daumen nach oben: Kinder freuen sich über jeden Smiley,
der auf dem Messgerät angezeigt wird. FOTO: CAROLIN EBERTH

KOMMENTAR

Weihnachtsmarkt

Nur keine
Hüttengaudi

STEFANIE SALZMANN

Es gibt bestimmt einige echte
Weihnachtsmuffel, denen
das Fest entweder egal ist
oder die es maximal als ein
weiteres Party- und
Shoppingevent sehen. Die
meisten Menschen aber ha-
ben ein tiefes Bedürfnis nach
dieser anheimelnden Stim-
mung, die das Herz so wär-
men kann, vor allem weil sie
mit einem reinen und erwar-
tungsfrohen Gefühl aus Kin-
dertagen verbunden ist.
Weihnachtsmärkte, die eher
an Hüttengaudi oder Jahr-
markt erinnern, taugen dazu
nicht. Eschwege hat mit sei-
nem Fachwerkmarktplatz ei-
gentlich alle Voraussetzun-
gen für einen besinnlichen
Weihnachtsmarkt. Und
wenn Annette Graumanns
Idee aufgeht und die Eschwe-
ger tatsächlich kommen,
wird es eine große Bereiche-
rung für die Stadt sein.

salz@werra-rundschau.de


